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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Schafschwingel-Rotstraußgrasflur, Ruderalisierte Hasenklee-Rotstraußgrasflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03222

Der kleinflächige teilweise in ruderalisierter Form auftretende Trockenrasen auf sandigem Untergrund liegt an einem westlich geneigten 
Flachhang der allmählich eben ausläuft. Es herrschen trockene bis mäßig trockene mäßig nährstoffarme Bedingungen. Das Biotop liegt am 
Rande von zwei trockenen durch Kiefern dominierten Baumgruppen inmitten von einer weitläufigen Ackerbrache, die an einem westlich 
geneigten Flachhang liegt. Der größte und am typischsten ausgeprägte Teil des Biotops zeigt keine Spuren landwirtschaftlicher Nutzung 
allerdings einige Wege, Ablagerungen, Ruderalfläche). Einige charakteristische Arten sind aber schon auf die angrenzende Ackerbrache
eingewandert, sodass dort eine ruderalisierte Variante der Rotstraußgrasflur zu finden ist. Langfristig wäre eine extensive Beweidung zu 
empfehlen, sowie ein Entfernen der wenigen Büsche bzw. Gehölze. 
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Agrostis canina Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Brachythecium rutabulum

Corylus avellana Quercus robur Achillea millefolium Anchusa officinalis
Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris Berteroa incana
Bromus inermis Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Conyza canadensis
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Echium vulgare Festuca rubra
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Jasione montana Knautia arvensis Plantago lanceolata Potentilla argentea
Silene vulgaris Tanacetum vulgare Tragopogon pratensis Trifolium arvense
Sedum acre


